
 
 

 

  
 
 

Technische Universität Dortmund | Fakultät Sozialwissenschaften  
Emil-Figge-Str. 50 | D-44227 Dortmund 

Prof. Dr. Angelika Poferl 
Lehrstuhl für Allgemeine Soziologie 
Fakultät 17 
Sozialwissenschaften 
 
Emil-Figge-Str. 50 
D-44227 Dortmund 
Tel +49/ (0)231/755-5160 
angelika.poferl@tu-dortmund.de 
http://sowi.tu-dortmund.de 
Sekretariat Frau Sigrid Werner 
Emil-Figge-Str. 50 
44227 Dortmund 
Tel +49/ (0)231/755-2823 
 

 

 
 
 

     

 

     Datum 

     08.03.2021 

 
 Stellungnahme für die Aktionswoche der Studierenden gegen die Änderung der Lehramtszugangsver-

ordnung NRW, Studienfach Sozialwissenschaften 
 
Als Professorin für Allgemeine Soziologin an der TU Dortmund unterstütze ich das Engagement der Stu-
dierenden gegen die Verdrängung des Studienfaches Soziologie aus dem Lehramtsstudium ausdrücklich.  
 
Bislang sind im Studienfach „Sozialwissenschaften“ für das Lehramt die Fachgebiete Politikwissenschaft, 
Soziologie, Wirtschaftswissenschaft gleichermaßen vertreten. Die Änderung der Lehramtszugangsver-
ordnung in Nordrhein‐Westfalen beabsichtigt, die sozialwissenschaftliche Grundlagenausbildung auf ein 
Studienfach „Wirtschaft und Politik“ zu reduzieren. Dies schreibt der Soziologie nur mehr eine Art ‚Helfer-
rolle‘ zu, beschränkt auf wenige (wie es heißt) „soziologische Elemente“.  
 
Die Deutsche Gesellschaft für Soziologie hat dieses Vorhaben „als wissenschaftlich und curricular unan-
gemessen“ kritisiert. Sie sieht darin, eine „Aushöhlung der fachwissenschaftlichen Kompetenz der Lehr-
kräfte“ für die sozialwissenschaftlichen Schulfächer („Kritik an der Marginalisierung von Soziologie im Lehramts-
studium für sozialwissenschaftliche Schulfächer in Nordrhein‐Westfalen Stellungnahme der DGS zum Änderungsentwurf 
zur Lehramtszugangsverordnung in Nordrhein‐Westfalen“, Essen, 15. Dezember 2020) 
 
Lassen Sie mich ein inhaltliches Argument hinzufügen: Die gesellschaftlichen Herausforderungen unserer 
Zeit sind gewaltig. Ob es bspw. um soziale Ungleichheit, interkulturelles Zusammenleben, Geschlechter-
gerechtigkeit, Digitalisierung, Klimawandel, lokale und globale Solidarität geht – all das berührt zentrale, 
tiefgreifende Fragen gesellschaftlichen Wandels. Soziologie ist die Wissenschaft von der Gesellschaft. Dies 
auszublenden zeugt von schlichter Ignoranz. Eine angemessene fachwissenschaftliche Ausbildung im Na-
men der Zukunftsfähigkeit kann auf die Soziologie nicht verzichten.  
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